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Öffnungszeiten Rathaus

Montag von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gemeindeverwaltung

E-Mail: rathaus@moensheim.de
Telefonzentrale 9253-0
Frau Cirica Fax 9253-10
Bürgermeister
Herr Fritsch 9253-15
Vorzimmer, Amtsblatt, Vermietungen 
Alte Kelter und Festhalle
Frau May 9253-22
Geburten, Heiraten, Sterbefälle, Sozial- 
und Rentenangelegenheiten, Friedhofswesen
Frau Cirica 9253-11
Einwohnermeldeamt, Pässe
Frau Hahn 9253-12
Bauamt, Gewerbeamt, Ordnungsamt, 
Personalwesen, Gutachterausschuss
Herr Arnold 9253-13
Gemeindekämmerei, Steueramt, 
Vermietungen Sporthalle
Herr Scheytt 9253-20
Gemeindekasse, Verbrauchsabrechnungen, Verwal-
tung Gemeindegrundstücke, Wohnbauförderung
Frau Gille 9253-23
Freibad
Badmeister 907471
Kiosk 0176 35185601
Fax 907469
Grund- und Hauptschule Appenberg
Sekretariat Frau Eder 5454/Fax 914680
Hausmeister Herr Pogoda 914682
Kindergärten
Grenzbachstraße 7744
Baumstraße 914710
Wasser
Wassermeister Herr Schillinger 0152 28220761
Kläranlage Grenzbach
Herr Müller 8558 oder 0172 7151162
Appenbergsporthalle
Hausmeister Herr Schaan 5335

Bauhof Heckengäu
75449 Wurmberg, Öschelbronner Str. 64
Telefon 07044 903194  Fax 07044 9039516 
E-Mail:  bauhof@wimsheim.de

Wichtige Telefonnummern

Euronotruf-Nummer 112
Feuerleitstelle Pforzheim 07231 392511
Feuerwehrgerätehaus 5399
Feuerwehrkommandant H. Oliver Pfrommer
Polizei-Notruf 110
71296 Heimsheim, Marktplatz 2 07033 31457
Polizeirevier Mühlacker, Enzstraße 22 07041 9693-0
Deutsches Rotes Kreuz 112
Rettungsleitstelle Pforzheim-Enzkreis e.V.
Krankentransport und Unfallrettung 19222
Diakoniestation Heckengäu 8686
Büro Wimsheim Fax 8174

Notariat Mühlacker
Frau Notarin Drung 07041 8118930
Forstamt
Herr Schiz 07233 942246
Schornsteinfegermeister 07044 9168655
Herr Mumm Fax 07044 9168657
Straßendienst (außerorts)
Straßenmeisterei Maulbronn 07043 951940
Tierheime
Böblingen 07031 25010
Pforzheim 07231 154133
Haus Heckengäu 
Altenpflegeheim Heimsheim 07033 5391-0
EnBW (bei Stromstörungen)
Regionalzentrum Nordbaden
Störungsstelle 0800 3629477
Service-Hotline 0800 9999966
Kirchen
Telefonnummern finden Sie unter:
„Kirchliche Nachrichten“

Öffnungszeiten 
Landratsamt Enzkreis

Montag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
 und 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung 07231 30890

Soziale Dienste

DRK Kreisverband Pforzheim-Enzkreis e.V.
Rettungsdienst/Krankentransport 19222
Kurse 07231 373-220
(Erste Hilfe, EH am Kind, EH für Sport, Betriebshelfer, 
LSM für Führerscheinbewerber)
Essen auf Rädern (Menüservice) 
Frau Uibel 07231 373-240
 r.uibel@drk-pforzheim.de
Hausnotruf-Sicherheit + Servicesystem
Herr Mautner 07231 373-285
 a.mautner@drk-pforzheim.de
Seniorenerholung + Seniorenreisen
Frau Augenstein 07231 373-210
 r.augenstein@drk-pforzheim.de
Seniorenzentrum + Tagespflege
Telefon 07041 819-0
Betreutes Wohnen Mühlacker + Pforzheim
Frau Heidt 07041 819-500
Betreutes Wohnen Neuenbürg + Ötisheim
Frau Weingärtner 07082 600-93
 i.weingaertner@drk-pforzheim.de
Consilo
Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
und DemenzZentrum
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker
Sie erreichen uns in der Regel Montag –Freitag 
von 8.00 –13.00 und nach Vereinbarung
DemenzZentrum 07041 81469-0
Pflegestützpunkt Enzkreis für den 
Bereich Mühlacker und Ötisheim 07041 81469-22
Gebiet Heckengäu: 07041 81469-23
Gebiet Stromberg 07041 81469-21
Jeden Dienstag von 10.00 –11.00 Sprechstunde im 
Rathaus Maulbronn
Telefon während dieser Zeit 07043 10327

Caritas Ludwigsburg – Waiblingen – Enz
Zeppelinstraße 7, 75417 Mühlacker
Telefon 07041 5953
Dienstag ganztags
Mittwoch nachmittags
Donnerstag vormittags
Sozial- und Lebensberatung, Vermittlung von Ku-
ren und Erholungen
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
Habermehlstraße 15, 75172 Pforzheim
Telefon 07231 14424-0, Fax 07231 14424-14
Mobiler Dienst und Essen auf Rädern
Jugendamt Enzkreis
Frau Hahnenkratt 07231 3089335
 nicole.hahnenkratt@enzkreis.de
Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche in Pforzheim
Telefon 07231 30870
Bietet kostenfreie und vertrauliche Beratung und 
Therapie bei Fragen und Problemen. In Krisensitu-
ationen können Sie sofort einen Termin erhalten.
Tagesmütter Enztal e. V.
Bahnhofstraße 96, 75417 Mühlacker
Telefon 07041 8184711
 info@tagesmuetter-enztal.de
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Verschiedene Selbsthilfegruppen für Alkoholkran-
ke und deren Angehörige
Do. 19.00 Uhr im Haus der Begegnung/Leonberg
Telefon 07033 31583 oder 07152 25696
Fax 07033 31881
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
für Alkohol- und Medikamentenprobleme, bwlv 
Baden-Württembergischer Landesverband für 
Prävention und Rehabilitation gGmbH
Luisenstraße 54 –56, 75712 Pforzheim
Telefon 07231 139408-0
Fax 07231 139408-99
Sprechstunde Mo. 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Wohnberatungsstelle 
für ältere und behinderte Menschen
Kreisseniorenrat e.V.
Ebersteinstraße 25, 75177 Pforzheim
Telefon 07231 357717
Fax 07231 357708
Telefonseelsorge Nordschwarzwald
Telefon 0800 1110111
KISTE
Hilfen für Kinder und Jugendliche von psychisch 
und suchtkranker Eltern und mit Gewalterfahrung
Hohenzollenstr. 34, 75177 Pforzheim,
Telefon 07231 30870

Versicherungsanstalt

Deutsche Rentenversicherung
Freiburger Straße 7, 75179 Pforzheim
Telefon 07231 9314-20
Fax 07231 9314-60
 aussenstelle.pforzheim@drv-bw.de
Mo., Di., Mi. 8.00 –12.00 und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00 –12.00 und 13.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 –12.00 Uhr
Deutsche Rentenversicherung
Kelterplatz 7, 75417 Mühlacker
Terminvereinbarung unter: Telefon 07231 931420

Öffnungszeiten und Telefonnummern öffentlicher Einrichtungen
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Amtliches

Ab 17. März: Sperrung der Landesstraße  
zwischen Mönsheim und Heimsheim
ENZKREIS/Mönsheim. Ab Montag, 17. März, werden auf der 
Landesstraße L 1134 zwischen Mönsheim und Heimsheim 
umfangreiche Belagsarbeiten durchgeführt. Während der 
vierwöchigen Fräs- und Asphaltierungsarbeiten ist die 
Strecke zwischen der Einmündung des Gewerbeparkes He-
ckengäu (Friolzheim/Mönsheim) und der Einmündung der 
Kreisstraße K 4569 in Richtung Flacht voll gesperrt. Wäh-
rend der Sperrung werden auch erforderliche Forstarbeiten 
entlang der Strecke ausgeführt.

Ab Ende März wird die Sperrung bis zur Einmündung der 
Landesstraße L 1177 nach Weissach erweitert. Die ausge-
schilderte Umleitungsstrecke führt von Mönsheim über 
Wimsheim und Friolzheim zur Dieb-Kreuzung, wo die Lan-
desstraße zwischen Friolzheim und Perouse quert. Die ab-
schnittsbedingte Sperrung und Umleitung der Kreisstraße 
zwischen Flacht und Mönsheim erfolgt über Weissach.

2. Grenzsteinwanderung in Mönsheim

Grenzsteine sind Zeugen einer wechselvollen Geschichte un-
serer Region. Bei der 2. Grenzsteinwanderung in Mönsheim 
am 15.3.2014 wollen wir uns etwas näher die Gemarkungs-
grenze von Mönsheim rund um den Paulinensee ansehen.
Für die angemeldeten Teilnehmer ist der Treffpunkt um 13.30 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem Freibad in Mönsheim. Dauer 
der Wanderung ca. 2 h. Der Unkostenbeitrag beträgt 3 €. Da 
die Wanderung abseits befestigter Wege erfolgt, ist Trittsi-
cherheit und gutes Schuhwerk unerlässlich. Anschließend ist 
noch die Möglichkeit zu einer Einkehr beim Schwimmclub 
Mönsheim, um bei Kaffee und Kuchen das Thema zu vertiefen.

Aus dem Gemeinderat

Einladung Bauausschuss-Sitzung, 6. März 2014

Heute, Donnerstag, 6. März 2014 findet um 19.20 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal, eine öffentliche Sitzung des Bauaus-
schusses statt.

Tagesordnung:

Anbau eines Windfanges mit Vordach im Eingangsbereich 
Erdgeschoss

Antrag auf Baugenehmigung am 27.02.2014, eingegangen 
am 28.02.2014
Baugrundstück: Buigenrainstraße 2 – Flst. 91/3

Die Bevölkerung wird zu der Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Thomas Fritsch, Bürgermeister

Einladung Gemeinderatssitzung am 6.3.2014

Heute, Donnerstag, den 6. März 2014 findet im Rathaus, Sit-
zungssaal eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates statt. 
Die Sitzung beginnt um 19.30 Uhr.

Öffentliche Tagesordnung:

1. Fragen der Zuhörer
2.  Hochwasserschutzkonzept und Gewässerentwicklungs-

plan der Gemeinde Mönsheim
 a.  Vorstellung der laufenden Arbeiten durch das Büro 

Wald + Corbe
 b. Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr Mönsheim
3. Vermietung ehemaliges Radsportheim
  Grundsatzentscheidungen über Vermietungen bis es zu 

einer dauerhaften Verpachtung an einen Verein kommt
4.  Verkauf Anwesen Pforzheimer Straße 15 (ehemals Schip-

pers)
5. Kommunalwahlen am 25. Mai 2014
  Nachwahl eines Mitgliedes des Gemeindewahlausschus-

ses
6. Genehmigung von Spenden
7. Bekanntgaben; Verschiedenes
8. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates

Die Bevölkerung wird zu der Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Thomas Fritsch, Bürgermeister

Bericht Gemeinderatssitzung vom 6.2.2014

Rund 35 Zuhörer verfolgten die Beratungen des Gemeinde-
rats im Sitzungssaal.
Zu Beginn der Sitzung beantworte Bürgermeister Fritsch Fra-
gen aus deren Mitte:
•	 Die geplante Ansiedlung der Firma Bader kann im Lärm-

aktionsplan der Gemeinde Mönsheim zurzeit noch nicht 
berücksichtigt werden, da noch keine konkreten Zahlen 
vorliegen. Es ist aber ohnehin vorgesehen, dass der Lärm-
aktionsplan in regelmäßigen Abständen überprüft und 
aktualisiert wird.

•	 Es kann auch noch nicht gesagt werden, um welche Art 
von Fahrzeugen es sich bei den Bader-Lieferungen han-
delt und wie viele davon durch Mönsheim fahren.

•	 Die Stellungnahmen der Anwohner zum städtebaulichen 
Konzept „Gödelmann II“ werden im Bebauungsplanverfah-
ren untersucht. Dieses hat jedoch noch gar nicht begonnen.
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Bemühen erkennbar, eine für alle Beteiligten akzeptable Lö-
sung zu finden. Die Aussage des Böblinger Landrates Roland 
Bernhard, dass es keine Verlierer geben dürfe, griff Bürger-
meister Fritsch bei seinen einleitenden Worten auf und unter-
strich diese, bevor er Herrn Weber das Wort erteilte.
Herr Weber erläuterte zunächst, dass die Sperrung der K 
4569 vom Weissacher Gemeinderat nicht mehr gefordert 
würde. Dies wurde in der dortigen Gemeinderatssitzung, 
eineinhalb Wochen vor der Mönsheimer Sitzung, so be-
sprochen. Statt einer Sperrung stellte Herr Weber bauliche 
Möglichkeiten vor, mit denen der Verkehrsfluss vom neu ge-
planten Südtor der Firma Porsche nicht nach Flacht, sondern 
über die Kreisstraße zur Anschlussstelle Heimsheim geführt 
wird. Im Übrigen soll versucht werden, über so genannte 
Pförtnerampeln, den Verkehr in Weissach zu beruhigen. Au-
ßerdem möchte die Firma Porsche die Stellplatzzuweisung 
(Parkhaus Nord / Parkhaus Süd) entsprechend den Wohnor-
ten der Mitarbeiter vornehmen und auf diese Weise den Zu-
fahrtsverkehr lenken.
Der Verkehrsplaner Herr Weber verschwieg nicht, dass es 
durch die Zunahme des Porsche Werksverkehrs grundsätz-
lich sowie durch die verkehrslenkenden Maßnahmen zu einer 
höheren Belastung der Kreuzung am Mönsheimer Friedhof 
kommen kann. Dem könne dadurch begegnet werden, dass 
aus Richtung Autobahn eine separate Abbiegespur in Rich-
tung Weissach gebaut wird. Bürgermeister Fritsch betonte, es 
müsse sorgsam beobachtet werden, dass die bisher gut funk-
tionierende Kreuzung auch künftig den Verkehr auf der Möns-
heimer Ortsdurchfahrt nicht zusätzlich belaste. Gemeinderat 
Walter Knapp stellte fest, dass keine der jemals diskutierten 
Lösungen eine Verbesserung der innerörtlichen Verkehrssi-
tuation in Mönsheim bringe. Herr Weber bemerkte dazu, es 
könne sich dann eine Verbesserung ergeben, wenn die Ver-
kehrsteilnehmer aus Richtung Karlsruhe die bessere Anbin-
dung über die Anschlussstelle Heimsheim wählen und nicht 
die Anschlussstelle Wurmberg, welche vielleicht etwas kürzer, 
aber keineswegs schneller sei. Eine markante Verbesserung 
der Mönsheimer Verkehrsbelastung brächte nur eine Ortsum-
gehung. Nicht nur der Durchgangsverkehr könnte damit aus 
der Ortsmitte verbannt werden, auch die Ziel- und Quellver-
kehre zu den Wohngebieten Appenberg und Gödelmann 
würde diese Straße aufnehmen.
Gemeinderat Hans Kuhnle zeigte sich insoweit zufrieden, als 
dass das ergänzte Konzept von einer Sperrung der Kreisstraße 
nach Flacht absieht. Er pflichtete Gemeinderat Walter Knapp 
bei, dass der „große Wurf“ für Mönsheim bei allen Überlegun-
gen nicht gelinge.
Alles in allem herrschte bei den Ratsmitgliedern immer noch 
Skepsis darüber, ob die vorgeschlagenen Lösungen auch tat-
sächlich den Erfolg bringen, der theoretisch möglich sei.
Herr Weber ergänzte abschließend, dass sein Büro vom Land-
ratsamt Enzkreis mit einer Verkehrsbefragung auf der Kreis-
straße Mönsheim – Flacht beauftragt sei. Dadurch erhalte 
man gesicherte Daten, welche Art von Verkehr auf dieser Stra-
ße unterwegs ist. Es ist durchaus wichtig zu wissen, ob es sich 
dabei überwiegend um Durchfahrtsverkehr oder um Ziel-/
Quellverkehr handelt.

•	 Es wird geprüft, ob eine Streuobstwiese beim Pfadfinder-
heim als Ausgleichsmaßnahme für die Porsche-Erweite-
rung festgesetzt wurde.

•	 Für die Aufforstung des ehemaligen Häckselplatzes ist der 
Zweckverband „Gewebepark Heckengäu“ verantwortlich.

•	 Eine Einsichtnahme in die Planvarianten der Verkehrskon-
zeption für das Porsche-Entwicklungszentrum ist in Möns-
heim nicht möglich. Die Untersuchungen wurden von der 
Gemeinde Weissach in Auftrag gegeben und nur für die 
Präsentation in der heutigen Sitzung zur Verfügung ge-
stellt. Er empfiehlt bei der Gemeinde Weissach anzufragen, 
ob die Unterlagen dort eingesehen werden können.

•	 Über den aktuellen Stand der Flussgebietsuntersuchung 
und des Hochwasserschutzkonzepts werden Vertreter des 
Ingenieurbüros Wald und Corbe in der nächsten Gemein-
deratssitzung am 6. März 2014 berichten.

•	 Ob die mögliche Bader-Ansiedlung als Argument für die 
Mönsheimer Ortsumgehung dienen kann, wurde im Ge-
meinderat bisher nicht diskutiert. Dies wurde lediglich in 
der letzten Bürgerfragestunde von einem Zuhörer ange-
sprochen.

•	 Wenn der Bebauungsplan für die Bader-Ansiedlung aus 
dem Flächennutzungsplan entwickelt wird, besteht für die 
Gemeinde Mönsheim voraussichtlich keine Möglichkeit, 
diesen zu verhindern.

•	 Die vorliegende Planung des Volleyball-Clubs umfasst 
nur die beiden Spielfelder. Ein Vereinsheim ist noch nicht 
geplant. Dafür wäre eine Änderung des Bebauungsplans 
„Seewiesen“ erforderlich. Die Untersuchung eines ande-
ren Standorts dafür ist nicht vorgesehen; der Platz hinter 
dem Freibad ist bereits die Alternative zum ursprünglich 
geplanten Standort beim Radfahrerheim.

Verkehrsplaner Andreas Weber von der Planungsgruppe Kölz 
stellte dem Gemeinderat  neue Überlegungen vor, wie die 
Verkehrsproblematik um das Porsche Entwicklungszen-
trum verbessert werden könnte. Der Weissacher Gemein-
derat favorisierte zunächst eine Lösung, welche die Sperrung 
der K 4569 (Mönsheim – Flacht) sowie eine neue Straßentrasse 
vorsieht, die die L 1177 (Mönsheim – Weissach) mit der K4569 
verbindet und dann weiter Richtung L 1180 ober L 1134 zur 
A8 Anschlussstelle Heimsheim führt. Diese Lösung wurde vom 
Mönsheimer Gemeinderat einstimmig abgelehnt. Einerseits 
dürfe die Verbindung Mönsheim – Flacht über die Kreisstra-
ße nicht abgebrochen werden und andererseits kommt eine 
Trassenführung, wie sie vor Jahren von Porsche und Weissach 
abgelehnt wurde, nun nicht mehr in Frage, da zwischenzeit-
lich die „Friedhoftrasse“ gebaut wurde.
Nach den Gemeinderatsbeschlüssen fand unter der Leitung 
des 1. Landesbeamten und Verkehrsdezernenten des Land-
kreises Böblingen, Herr Eisenmann, eine Besprechung im 
Landratsamt Böblingen statt, bei der außerdem die Bürger-
meister von Weissach und Mönsheim, der 1. Landesbeamte 
und Verkehrsdezernent des Enzkreises, Herr Herz, Mitarbei-
ter der Böblinger Verkehrsbehörde und Vertreter der Firma 
Porsche teilgenommen hatten. Das Gespräch konnte natür-
lich noch keine Lösung bringen, allerdings war das allseitige 
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Gemeinderat Hans Kuhnle erläuterte, dass er diese Stel-
lungnahme auch schon vor dem offiziellen Verfahren, zu 
dem die Gemeinde formell gehört wird, für wichtig hält. 
Gemeinde, Firma und die Genehmigungsbehörden sollen 
wissen, wie die Gemeinde Mönsheim zu der Planung steht. 
Die Damen und Herren Gemeinderäte kritisierten durch-
weg die Planung. Sie äußerten vor allem ihr Unverständ-
nis darüber, ein Logistikunternehmen nicht direkt an eine 
Autobahnanschlussstelle zu planen. In dem Schreiben, 
welches der Vorsitzende u. a. an die Behörden richten soll, 
soll klar zum Ausdruck kommen, dass die Gemeinde Möns-
heim eine Ablehnung der Planung erwarte. Gemeinderat 
Walter Knapp stellte außerdem die Frage in den Raum, ob 
der Gemeindeverwaltungsverband nicht den Flächennut-
zungsplan hinsichtlich der offensichtlich nicht gewollten 
Industrieansiedelungen ändern sollte.

Der Vorsitzende wird aufgrund der Diskussion im Gemeinderat 
ein entsprechendes Schreiben an die Gemeinde Wiernsheim, 
die Geschäftsführung der Firma Bader, den Regionalverband 
Nordschwarzwald und an das Landratsamt Enzkreis richten 
und dieses auch im Amtsblatt der Gemeinde veröffentlichen.

Des Weiteren wurden in der Sitzung der  Haushaltsplan 2014 
und der Wirtschaftsplan für die Wasserversorgung 2014 
einstimmig verabschiedet. Die Etats wurden in der Gemeinde-
ratssitzung am 28. Januar 2014 im Entwurf beraten. Gemein-
derat Hans Kuhnle trug nachfolgende Punkte vor, die ihm aus 
dieser Beratung besonders wichtig waren:

1.  Die Gemeinderatssitzung zur Vorbesprechung des Haus-
haltsplanes 2014 war konstruktiv und positiv. Es wurden 
wesentliche Punkte besprochen und notwendige Haus-
haltsmittel auch eingestellt. Zu der heute anstehenden 
Verabschiedung des Haushaltes 2014 merken wir an, dass 
es einige Maßnahmen aus der Vergangenheit gibt, die teil-
weise seit Jahren beschlossen wurden, aber nicht umge-
setzt werden. Wir wollen dies zukünftig anders haben.

  Als Beispiel dazu der bereits im Jahr 2009 beschlossene 
Fahrbahnteiler in der Leonberger Straße bei der Einfahrt 
Herrenwiese. Bezüglich der Sanierung der Pforzheimer 
Straße erwarten wir, dass ein Verkehrsplaner, z. B. Fa. Kölz 
den Straßenplaner unterstützt. Es muss klar sein, wo z. B. 
zusätzliche Fußgängerüberwege geplant werden.

  Einfahrtsbereich bei der Weissacher Straße sollte 2014 ge-
macht werden

2.  Maßnahmen zum Hochwasserschutz müssen umgehend 
nach der Vorstellung des Fachbüros auch zeitnah umge-
setzt werden.

3.  Friedhof – angedachte Maßnahmen planerisch fertig stel-
len, Terminplan ausarbeiten und dann umsetzen. Warum 
wird z. B. das angesprochene Geländer im neuen Friedhof 
nicht gemacht? Weiter erwarten wir eine Info an die Ein-
wohnerschaft, dass gewisse Arbeiten fremdvergeben sind.

4.  Rad- und Gehwege Prio 1 hat die Anbindung Lidl zur 
Sporthalle. Weiter soll die Möglichkeit nach Iptingen eine 
Lösung zu finden, ausgelotet werden.

Beachvolleyballfeld hinter dem Freibad 
Einstimmig beschloss der Gemeinderat, den von der Verwal-
tung im Entwurf vorgelegten Pachtvertrag mit dem VC Möns-
heim abzuschließen. Nicht einstimmig, sondern mehrheitlich 
wurde dagegen dem Pachtvertrag beizufügenden Plan des 
Vorhabens zugestimmt. Im Dezember hatte der Gemeinde-
rat die ursprüngliche Planung noch einmal zurückgewiesen 
und um Überarbeitung gebeten. Der VC Mönsheim möchte 
neben den beiden Spielfeldern, die sofort gebaut werden 
sollen, noch eine Freihaltefläche, falls später einmal ein Ver-
einsgebäude errichtet werden soll. Die Anordnung war zu-
nächst so vorgesehen, dass vom Freibad kommend zunächst 
die Spielfelder und daran anschließend die Freihaltefläche für 
das mögliche Gebäude entstehen. Zwischen Spielfeldern und 
Freibad blieb noch Platz für die Notparkplätze des Freibades. 
Der Gemeinderat wollte diese Anordnung genau umgekehrt, 
damit ein eventuelles Gebäude näher beim Freibad steht. 
Dies wurde nun so vorgelegt und die Spielfelder weiter nach 
Westen (Richtung See) gerückt. Die Umzäunung der Anlage 
umfasste dabei auch die Freifläche, in der ein Gebäude ent-
stehen könnte. Bürgermeister Fritsch schlug deshalb vor, den 
Zaun näher an die Spielfelder zu rücken, damit die doppelte 
Anzahl an Notparkplätzen entsteht. Sollte dann einmal ein 
Gebäude gebaut werden, müsste der Zaun von der Gemeinde 
entsprechend versetzt werden. Die Planung des VC Mönsheim 
berücksichtigte auch den notwendigen Gewässerrandstreifen 
von 10 Metern. Sowohl der Zugang zu den hinterliegenden 
Grundstücken, als auch der Zugang zur Brücke über den Gur-
lesbach ist dadurch gewährleistet. Die Vertreter der Bürger-
liste Mönsheim legten eine modifizierte Planskizze vor, die 
eine deutliche Verschlankung der Anlage vorsah. Außerdem 
sollte in der Umzäunung bereits die Fläche für ein späteres 
Gebäude vorgesehen werden, ohne dass der Zaun noch ein-
mal versetzt werden müsse. Der Vorschlag wurde im Gremium 
eingehend diskutiert. Die Mehrheit sprach sich am Ende für 
den ursprünglichen Vorschlag aus, um dem Verein die größt-
mögliche Flexibilität zu erhalten.

Aufgrund entsprechender Anträge der Bürgerliste Möns-
heim 
•	 informierte der Vorsitzende, dass die Firma Porsche den 

Baustellenverkehr aus dem Bau der Südpforte mit Park-
haus über die K 4569 Mönsheim – Flacht abwickeln wird. 
Dies sei auch mit dem Verkehrsamt im Landratsamt Enz-
kreis bereits abgestimmt. Für die Baustellenfahrzeuge 
muss Porsche einen Ausweich- und Warteplatz einrich-
ten und benötigt dafür die Teilfläche eines Grundstückes 
entlang der Kreisstraße. Mit dem Grundstückseigentümer 
wurden diesbezüglich schon Gespräche geführt.

•	 wird der Vorsitzende ein Schreiben an die Firma Bertrandt 
richten, damit der Erdaushub, der beim Neubau des Bü-
rogebäudes im Gewerbepark Heckengäu anfällt, ortsnah 
entsorgt und nicht etwas durch die Mönsheimer Orts-
durchfahrt in eine weiter entfernte Deponie gebracht wird.

•	 gab der Vorsitzende den Damen und Herren des Gemein-
derates Gelegenheit zur frühzeitigen Stellungnahme zur 
geplanten Ansiedelung der Firma Bader in Wiernsheim. 
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Wenn die Auszeichnung zur LEADER-Kulisse gelingt, werden 
ähnlich wie beim Förderprogramm PLENUM Heckengäu Pro-
jekte aus der Bürgerschaft mit einer Anschubfinanzierung 
unterstützt und so die Entwicklung des ländlichen Raums ge-
stärkt. Und das zu den Themen: Leben und Arbeiten auf dem 
Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur 
– naturnaher, ländlicher Naherholungs- und Erlebnistouris-
mus, Landschaftspflege und Naturschutz. Die Menschen vor 
Ort wissen am besten, was ihrer Gemeinde oder Stadt fehlt 
oder wo Verbesserungsbedarf besteht. Deshalb sind die Ideen 
schon jetzt gefragt.
Jeder, der sich mit seinen Ideen und seinem Engagement ak-
tiv einbringen kann und möchte, ist herzlich eingeladen, an 
der Veranstaltung in Althengstett teilzunehmen. Einen ersten 
Einblick, was LEADER ist, gibt auch die LEADER-Rubrik auf 
www.leader-heckengäu.de; dort ist auch ein kurzer Informa-
tionsfilm verlinkt.

Einladung  
zur Verbandsversammlung am 11.03.2014

Öffentliche Bekanntmachung

Am Dienstag, 11. März 2014 um 18.00 Uhr findet im Sit-
zungsaal des Rathauses in Wimsheim (Rathausstr. 1) eine 
öffentliche Verbandsversammlung des Zweckverbandes Bau-
hof Heckengäu statt.

Tagesordnung: 

1. Beschaffung Fahrzeug Betriebsleiter – Auftragsvergabe
2.  Beschaffung Schneeschild und Streuautomat – Auftrags-

vergabe
3. Beschaffung Aufsitzrasenmäher - Auftragsvergabe
4. Beschaffung Häckselaufsatz - Auftragsvergabe
5. Verschiedenes; Bekanntgaben

Zu dieser Sitzung laden wir die Bevölkerung der Zweckver-
bandsgemeinden herzlich ein.

Hinweis: Aufgrund der Baumaßnahmen in der Ortsmitte 
Wimsheim ist die Zufahrt zum Rathaus erschwert und es ste-
hen nur wenige Parkmöglichkeiten zur Verfügung.

gez.
Mario Weisbrich
Verbandsvorsitzender

5.  Rad- und Wanderwege, es gibt einige Bereiche die drin-
gend einer Sanierung bedürfen – Prioritätenliste erstellen.

6.  Sitzbänke, es gibt einige Bereiche die dringend einer Sa-
nierung bedürfen.

7.  Die Bewirtschaftung der Buchenwälder wird nach wie vor 
aus der Bevölkerung heraus kritisiert. Neue Richtlinien der 
Forst BW diesbezüglich einfließen lassen.

8.  Bezüglich der aktuellen Hafnerbeschlüsse vom Wimsheimer 
Gemeinderat wäre zu überprüfen, ob nicht bereits jetzt eine 
Normenkontrollklage gegen die Gemeinde Wimsheim ein-
geleitet werden muss. Beschlüsse zu fassen, ohne zu wissen 
wie und ob Bedenken und Anregungen der Nachbarkom-
munen berücksichtigt werden müssen, halten wir für frag-
würdig. Wir bitten dringend darum, dies zu überprüfen.

9.  Zur Grund- und zukünftigen Gemeinschaftsschule bitten 
wir um aktuelle Belegungspläne (Klassenzimmer, Klassen-
stärke, Unterrichtungsort). Schulausschuss aktivieren.

10.  Bauhof – Erstellen einer Auflistung, welche Aufgaben 
hauptsächlich vom gemeinsamen, neuen Bauhof zukünf-
tig erledigt werden können.

11.  Gemeindeentwicklungsplanung Mönsheim 2020 + nicht 
aus dem Auge verlieren.

12.  Interkommunale Zusammenarbeit sollte weiter im Auge 
behalten werden. Hier sehen wir auch den Verwaltungsver-
band gefordert, wo Themen vorbereitet werden könnten.

Im Übrigen wird auf die Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung im Mitteilungsblatt verwiesen. Diese wird veröffentlicht, 
sobald das Landratsamt deren Gesetzmäßigkeit bestätigt hat.

Sprechtage der Notarin

Notarin Daniela Drung hält ihren Sprechtag im Rathaus Möns-
heim regelmäßig Mittwoch nachmittags ab. Sie bittet um 
rechtzeitige Terminvereinbarung.
Telefon: 07041 8118930

Bekanntmachungen

LEADER Heckengäu nimmt Fahrt auf

Einladung zur Auftaktveranstaltung am 21. März in Alt-
hengstett
22 Gemeinden in den Landkreisen Böblingen, Calw, Enz-
kreis (auch Mönsheim) und Ludwigsburg machen bei der 
Bewerbung mit
Insgesamt 22 Kommunen in vier Landkreisen bewerben sich 
um dieses europäische Förderprogramm. Die Abkürzung LEA-
DER steht für eine Stärkung und Entwicklung der ländlichen 
Gebiete. Und dabei können alle mitmachen. Die Auftaktver-
anstaltung findet am 21. März 2014 um 17.00 in der Aula der 
Grund- und Werkrealschule Althengstett, Schulstraße 9 –15, 
75382 Althengstett, statt.



76.3. 2014  Nr. 10

Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle er-
loschen sein, ebenso müssen die Verbrennungsrückstän-
de alsbald in den Boden eingearbeitet werden. 
Ein Anmelden des Feuers beim Feuerwehrkommandanten 
oder der Feuerwehrleitstelle in Pforzheim ist nicht erforder-
lich und schützt nicht vor einem Feuerwehreinsatz, falls ihr 
Feuer durch Passanten als Brand gemeldet wird.

Kindergärten

Gemeindekindergarten

Villa Kunterbunt

Kunterbunt ging es zu in der Villa Kunterbunt

Käferle, Cowboys, ein grünes Krokodil, wunderschöne Feen 
und Prinzessinnen, lustige Clowns, ein Feuerwehrmann, eine 
Pippi Langstrumpf, Minnie- Mäuse, gefährlich aussehende Rit-
ter, Ninjas und Piraten, ein Maler, eine Schlafmütze und viele 
Mamas und Papas, versammelten sich am „schmotzigen Don-
nerstag“ um halb 9.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der Villa 
Kunterbunt. Zur Stärkung der kleinen Faschingsnarren wur-
de gemeinsam gevespert und zum Nachtisch gab es leckere 
Quarkbällchen der Bäckerei Dihlmann aus Wurmberg. 

Abfall Aktuell

Am 8. März:  
Samstags-Schadstoffsammlung in Niefern

Am Samstag, 8. März, findet in Niefern beim Bauhof in der 
Schloßstraße von 8.00 bis 12.00 Uhr eine Schadstoffsamm-
lung statt; darauf weist das Amt für Abfallwirtschaft hin.
Abgegeben werden können Schadstoffe aus privaten Haus-
halten wie Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Farben, Lacke 
oder Leuchtstoffröhren. Nicht angenommen werden Altöle 
(sie können beim Händler zurückgegeben werden) und alte 
Medikamente (sie sind über die Restmülltonne zu entsorgen).

Freiwillige Feuerwehr
Mönsheim

Gruppe 1

Die Gruppe 1 trifft sich am Freitag, 7. März zur Übung um 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus.

Verbrennen von Schnittgut  
auf privaten Grundstücken im Außenbereich

Gemäß der Verordnung der Landesregierung über die Be-
seitigung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallbesei-
tigungsanlagen und aufgrund § 4 Abs. 4 des Abfallbeseiti-
gungsgesetztes dürfen pflanzliche Abfälle außerhalb von 
Abfallbeseitigungsanlagen beseitigt werden. Dabei ist zu be-
achten:
Pflanzliche Abfälle dürfen außerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile auf dem Grundstück, auf dem 
sie anfallen, verbrannt werden. Hier sind Mindestabstän-
de zu beachten, die nicht unterschritten werden dürfen: 
•	 200 m von Autobahnen
•	 100 m von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen
•	  50 m von Gebäuden und Baumbeständen   

Abfälle müssen soweit als möglich zu Haufen oder Schwa-
den zusammengefasst werden. Flächenhaftes Abbren-
nen ist nicht zulässig.
Die Abfälle müssen trocken sein, damit möglichst nur 
geringe Rauchentwicklung entsteht. Es darf der Verkehr 
nicht behindert bzw. keine anderweitige Belästigung 
(Geruch usw.) verursacht werden. Gefahrenbringender 
Funkenflug muss vermieden werden.
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Anmeldungen in die Klasse 5  
der Realschule und Hauptschule

Die Anmeldung kann persönlich oder schriftlich erfolgen.
•	 Der Vordruck für das schriftliche Anmeldeverfahren 

wurde bei den Elterninformationsveranstaltungen aus-
gegeben oder findet sich auf unserer Internetseite. Dieser 
muss mit dem Blatt 4 der Grundschulempfehlung bis zum 
27. März 2014 der Ludwig-Uhland-Schule HEIMSHeim  
vorliegen.

•	 Eine persönliche Anmeldung durch die Erziehungsbe-
rechtigten ist zu nachfolgenden Terminen möglich. Das 
Blatt 4 der Grundschulempfehlung ist hierbei vorzulegen.

Mittwoch, 26. März 2014 von 8.00 Uhr –13.00 Uhr
und 16.00 Uhr –18.00 Uhr
Donnerstag, 27. März 2014 von 8.00 Uhr –13.00 Uhr

Informationen finden sich auf unserer Homepage 
www.lusheimsheim.de .

Heinrich-Hübsch-Schule

Neue Kurse zum Meister und Techniker  
an der Heinrich-Hübsch-Schule Karlsruhe

Nach der neuen Handwerksordnung ist es möglich, direkt 
nach der Gesellenprüfung eine Meisterschule zu besuchen 
und anschließend die Meisterprüfung abzulegen. Damit wird 
für interessierte Gesellen der Weg zum Meister erheblich 
verkürzt. Im September 2014 beginnen an der Heinrich-
Hübsch-Schule Karlsruhe wieder neue Kurse zum Meister 
und zur Meisterin im Tischler-, Maler- und Lackiererhand-
werk in Vollzeit (je ein Jahr) und zum/ zur staatlich geprüften 
Bautechniker/in bzw. staatlich geprüften Holztechniker/
in ebenfalls in Vollzeit (zwei Jahre). Für diese Qualifizierungs-
maßnahmen kann Meister-BAföG beantragt werden.
Anfragen, Informationen und Anmeldung im Sekretariat der 
Heinrich-Hübsch-Schule Karlsruhe, Fritz-Erler-Str. 16, 76133 
Karlsruhe, Telefon 0721 133-4801, per Fax 0721 133-4809 oder 
unter www.huebsch.karlsruhe.de bzw. E-Mail sekretariat@hu-
ebsch.karlsruhe.de .
Hinweise: Meisterkurse im Maurer-, Metallbauer- und Zim-
merhandwerk beginnen ab Februar 2015. Die bestandenen 
Meister- und Technikerprüfungen ermöglichen einen Hoch-
schulzugang. Weitere Informationen erhalten Sie bei den 
Handwerkskammern und Hochschulen.

Sekunden können entscheidend sein…

Die Feuerwehr Tel. 112

Danach hatten die Kindergartenkinder die Möglichkeit Fin-
gerbienen zu gestalten, das Kinderkino zu besuchen oder sich 
in der Kinderdisco ausgelassen zur Musik zu bewegen und zu 
tanzen. Außerdem wurde ausgiebig gespielt und manch lusti-
ges Foto geschossen. 
Auch unsere Kleinsten, die Zwerge und Knirpse, trafen sich 
zum Turnen und auf ein Tänzchen im Gemeinschaftsraum. 
Zum Abschluss des Festes führte die Kindergartenkinder eine 
Polonaise durch die Räume der Villa. 
Für die kleinen und großen Narren aus der Villa Kunterbunt 
war es ein schönes und abwechslungsreiches Faschings-
fest.

Schulen

Ludwig-Uhland-Schule
Heimsheim

Wintersporttag LUS Klassen 5 –10

Am Mittwoch, 12. Februar 2014 war es wieder so weit – die 
SMV organisierte einen Wintersporttag und es war für alle 
Beteiligten ein großer Erfolg. Die Schülerinnen und Schüler 
konnten zwischen folgenden Aktivitäten auswählen:
Ski- und Snowboard fahren in Bolsterlang/Allgäu, Schlitt-
schuhlaufen im Polarion, Winterwanderung rund um Heims-
heim, Besuch des Wildparks, Indoorbeach in Bietigheim oder 
Schwimmen im Aquatoll.
Viele Schülerinnen und Schüler hatten sich für das Polarion 
oder das Aquatoll entschieden, zu beiden Veranstaltungen 
wurden jeweils mehrere Busse eingesetzt.
Für die Ski- und Snowboardfahrer fing der Tag besonders früh 
an. Abfahrt ins Allgäu war um 6.00 Uhr morgens. Eine Gruppe 
von 25 Schülerinnen und Schülern und 5 Lehrkräften teilten 
sich im Skigebiet in vier Gruppen auf und waren den ganzen 
Tag auf der Piste unterwegs.
Es war ein „spitze“ Tag zum Skifahren, die LUS’ler hatten auf 
den leeren Pisten freie Bahn und die Sonne strahlte unent-
wegt.
Die Schülerinnen und Schüler im Aquatoll hatten einen 
entspannten Tag. Um 9.00 Uhr sind die Busse nach Neckar-
sulm abgefahren. Drei Stunden hatten die Schülerinnen 
und Schüler Zeit, um sich im Aquatoll an den Rutschen 
auszutoben oder das Außenbecken und die Whirlpools zu 
genießen.
Insgesamt war es für alle ein gelungener Wintersporttag, 
das Angebot der SMV wurde gut angenommen und wertge-
schätzt.

(für die SMV: Laura Kurz, Christian Warmut)
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erworben werden kann. Nach dieser Verordnung dürfen Nutz-
tiere nur von Fahrern und Betreuern transportiert werden, die 
über diesen Befähigungsnachweis verfügen. Der gebühren-
pflichtige Kurs findet am 19. März um 19.00 Uhr im Landrat-
samt statt. Eine Anmeldung ist noch bis 10. März möglich im 
Landwirtschaftsamt unter Tel. 07231 308-1800; dort gibt es 
auch weitere Informationen.

Bauernverband Enzkreis e.V.

Sprechtag Sozialversicherung  
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Der Sprechtag der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) findet am 20. März 2014 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
in Raum 303 des Landratsamtes Enzkreis, Zähringerallee 3 in 
Pforzheim statt. 
Vorherige Terminvereinbarungen unter der Telefonnummer
07141 45113-0 erforderlich.

Energie-Beratungszentrum

Vortrag am Donnerstag, 13. März, im ebz:  
„Auswirkungen des neuen Landeswärmegeset-
zes und der Energieeinsparverordnung“

Wenn Modernisierungen von Bestandsgebäuden oder Neu-
bauten anstehen, sind praktisch von jedem Hauseigentümer 
beziehungsweise Bauherrn die Wärmegesetze und die Ener-
gieeinsparverordnung verpflichtend zu beachten.
Im Rahmen der Vortragsreihe „Bauen und Energie“ findet da-
her am Donnerstag, 13. März, im Energie- und Bauberatungs-
zentrum ebz, Am Mühlkanal 16, in Pforzheim ein weiterer 
Informationsabend zu den Auswirkungen des neuen Landes-
wärmegesetzes und der Energieeinsparverordnung statt. 
Referieren wird der dortige Energieberater Manfred Volz. 
Beginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bit-
te sofort den Rettungsdienst unter der Europarufnum-
mer 112.

Aus anderen Ämtern

Enzkreis

Für alle ein Gewinn:  
Am 27. März ist Girls’- und Boys’Day

Jetzt anmelden und mitmachen! Er ist für alle ein Gewinn: der 
Girls’- und Boys’Day am 27. März: Jugendliche können an die-
sem Tag neue Neigungen und Fähigkeiten an sich entdecken; 
für Firmen und Einrichtungen besteht die Möglichkeit, den 
oft händeringend gesuchten Nachwuchs für ihr Metier zu be-
geistern. Noch haben jedenfalls interessierte Firmen die Mög-
lichkeit, sich an dieser Aktion zu beteiligen und Mädchen und 
Jungen der Klassen fünf bis zehn in Berufe hineinschnuppern 
lassen, in denen sie jeweils unterrepräsentiert sind. Dazu kön-
nen sie im Internet unter www.girls-day.de bzw. www.boys-
day.de ihr Angebot einstellen. Die Jugendlichen wiederum 
schauen auf diesen Datenbanken, treffen eine Auswahl und 
melden sich dort online an.

Schulungen am PC  
zur Onlineantragstellung für Landwirte

Das Landwirtschaftsamt des Enzkreises führt auch in diesem 
Jahr wieder Schulungen zum EDV-Programm FIONA durch, 
mit dem der Gemeinsame Antrag gestellt werden kann. Seit 
dem Antragsjahr 2013 ist dieser elektronische Antrag das 
Standardverfahren; Papieranträge werden nur noch in Einzel-
fällen verschickt. Für Anfänger finden am Mittwoch, 12. März, 
um 13.30 Uhr und Donnerstag, 13. März, um 18.00 Uhr Schu-
lungen statt. Die Termine für Fortgeschrittene sind am Mitt-
woch, 19. März, um 13.30 Uhr und Donnerstag, 20. März, um 
18.00 Uhr; alle jeweils im EDV-Raum des Landratsamtes Enz-
kreis in Pforzheim. Anmeldungen nimmt das Landwirtschaft-
samt unter Telefon 07231 308-1800 entgegen. Bei Bedarf wer-
den weitere Schulungen angeboten.
Außerdem wird es ab 17. März wieder jeden Montag bis zum 
12. Mai die Möglichkeit geben, den Gemeinsamen Antrag 
über FIONA an PC-Arbeitsplätzen im EDV-Schulungsraum 
des Landratsamtes Enzkreis zu stellen. Anmeldungen hierfür 
nimmt die zuständige Sachbearbeiterin gerne entgegen.

Am 19. März: Lehrgang „Befähigungsnachweis 
zum Transport von Nutztieren für Landwirte“

Das Landwirtschaftsamt bietet zusammen mit dem Veterinäramt 
einen Lehrgang, in dem der Befähigungsnachweis zum Tier-
transport für Nutztiere nach der Tierschutz-Transportverordnung 
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Der Anspruch auf Elternunterhalt sei dennoch nicht verwirkt, 
entschied der BGH. Denn wenn die Eltern pflegebedürftig 
werden, sind ihre Kinder zur finanziellen Unterstützung ver-
pflichtet, wenn Rente, Vermögen und Pflegegeld die Kosten 
nicht decken. Voraussetzung ist, dass den Kindern genügend 
Geld für den eigenen Lebensunterhalt (inklusive Vorsorge) 
und für die Erfüllung etwaiger Unterhaltspflichten gegenüber 
eigenen Kindern und Ehepartnern bleibt.
Samstag, den 08.03.2014: „Würzbacher Bauerntheater“ 
um 19.30 Uhr in der Gemeindehalle in Perouse. 
Terminänderung: Wir treffen uns bereits um 18.30 Uhr 
vor der Alten Kelter in Mönsheim und bilden dann Fahr-
gemeinschaften nach Perouse.
Informationen über die Aufgaben und Ziele des Sozialverban-
des VdK gibt es beim Vorstand Hans Kuhnle, Telefon: 6949

Diakonie- und Sozialstation   
Heckengäu e.V .
– Hilfe, die sich sehen lässt –

Als Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen 
bieten wir an: 

•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Pflegebedürftige

Sie erreichen uns persönlich: Mo –Fr: 9.00 –12.00 Uhr

Rathausstraße 2, 71299 Wimsheim
Telefon: 07044 8686, Fax: 07044 8174

Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten geschal-
tet. Sie können über den Anrufbeantworter um Rückruf bitten. 
Wochenend- und Feiertagsdienst ist bei uns selbstverständ-
lich und ist unter der oben genannten Nummer zu erreichen.

Allgemeine Info

„Frühe Hilfen“  
bei der Caritas Pforzheim – was ist das?

Ein Angebot für Eltern mit Kindern unter drei Jahren. Hier kön-
nen Sie schnell und unbürokratisch Unterstützung bekom-
men. Jede Familie kann mal in eine Überforderungssituation 
geraten: Die Geburt eines Kindes, Unsicherheit, ein fehlendes 
soziales Netz oder Schwierigkeiten in der Erziehung, können 
schnell an persönliche Grenzen führen. Wir begleiten Sie und 
Ihr Kind in allen Fragen, die für Sie wichtig sind.

Wie geht das?
Es gibt eine Familien-Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerin. Sie wird angefragt, wenn Säuglinge oder Babys 

Wo und wie  
ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?

Der ärztliche Notdienst befindet sich nun im
Eingangsbereich des Krankenhauses Mühlacker
in der Hermann-Hesse-Straße 34.
Bitte unbedingt telefonisch anmelden unter 07041/19292

Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Zu erfragen über Telefon: 07231 3737

Apothekennotdienst

08.03.2014 
Central-Apotheke, Westliche 32, Pforzheim
Telefon: 07231 106064

09.03.2014 
Maria-Apotheke, Pillauer Straße 12, Pforzheim/Haidach
Telefon: 07231 965656

Auch bei Kontaktabbruch gilt grundsätzlich: 
Kinder müssen für Heimkosten der Eltern zahlen

Erwachsene Kinder müssen auch dann für ungedeckte Heim-
kosten ihrer Eltern aufkommen, wenn sie seit Jahren keinen 
Kontakt mehr mit diesen haben. Das hat der Bundesgerichts-
hof (BGH) entschieden (Az: XII ZB 607/12). Die Richter gaben 
der Stadt Bremen recht. Diese verlangt von einem Beamten 
die Zahlung von 9000 Euro Heimkosten für dessen Vater. Der 
Mann wollte die Summe nicht zahlen, denn der Vater hatte 
vor vier Jahrzehnten den Kontakt zu seinem damals fast er-
wachsenen Sohn abgebrochen, dessen Annäherungsversu-
che abgewiesen und ihn später bis auf den Pflichtteil enterbt. 
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•	 Donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr Die etwas andere 
Kreißsaalführung 

•	 Freitag, 14. März, 19.30 Uhr Zuerst die Milch – und dann?
  Beikost, Ernährung im 1. Lj. unter Berücksichtigung der Al-

lergiepräventionsempfehlungen
•	 Samstag, 15. März Marktplatz der Möglichkeiten 
 10.00 Uhr Sicher im Auto
  11.00 Uhr Säuglingspflege für werdende Mütter, Väter und 

Großeltern
 12.00 Uhr Ein Baby will getragen sein
 13.00 Uhr Was ist Osteopathie/Craniosacraltherapie?
 14.00 Uhr Stillen – die natürlichste Sache der Welt
  Was erwartet Sie in einem babyfreundlichen Krankenhaus?
 15.00 Uhr Und manchmal kommt es anders als man denkt
  Was tun, wenn das Baby viel schreit, wenig schläft, sich 

nicht füttern oder nicht streicheln lässt?
  16.00 Uhr Meditation für Schwangere und parallel Väter im 

Kreißsaal
Das ausführliche Programm gibt es auch unter www.klinikver-
bund-suedwest.de

JUGENDRING ENZKREIS

Infoabend für Mitarbeitende in der Jugendarbeit und andere 
Interessierte
„Ess-Störungen“ …was ist das?
Mittlerweile erleben wir im Zusammensein mit jungen Men-
schen vermehrt auffällige Esstypen. Wird dieses Verhalten 
beeinflusst von Schönheitskult und Diäten oder liegen  krank-
hafte Ess-Störungen vor? Wie wird erkannt, dass eine Ess-Stö-
rung vorliegt? Was kann innerhalb einer Gruppe zum Meistern 
der Situation getan werden? Alles Wissenswerte und mögli-
che Hilfestellungen erläutert Martina Usländer vom Netzwerk 
looping am Mittwoch 12. März 2014, Beginn ist 19.00 Uhr 
beim JUGENDRING ENZKREIS, Hohenzollernstr. 34, Pforzheim. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist erbeten unter: info@jugendring-enzkreis.de 
oder telefonisch unter 07231 33799.

Kirchen

Evangelische
Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304, Fax: 07044 920484,
E-Mail: ev.pfarramt.moensheim@web.de,
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner

Frühgeburten sind, nicht essen oder schlafen wollen, krank 
sind oder eine Behinderung haben, die eine medizinische 
Pflege erfordert.
Die Familienhebamme kann schon in der Schwangerschaft 
eingesetzt werden, aber auch weit über die Geburt hinaus in 
die Familie gehen, wenn weitere Betreuung notwendig ist.
Die Familienbegleiterinnen nennen ihre Arbeit „Schritt für 
Schritt“. Sie kommen nach Absprache in die Familie. In Ge-
spräch und Alltagsbegleitung können Eltern wieder neue Per-
spektiven und Sicherheit im Umgang mit ihren Kindern fin-
den. Familien finden neuen Mut, ihren Weg in Zukunft allein 
zu meistern.

Wohin wende ich mich?
Die frühen Hilfen sind kostenfrei und freiwillig.
Familien können direkt mit der Koordinatorin
Frau von Thaden, 07231 128-844, oder 0163 6128016 Kontakt 
aufnehmen. E-Mail: tatjana.thaden@caritas-pforzheim.de
www.caritas-pforzheim.de
Gerne bekommen Sie dort nähere Informationen.

5. Babywoche in Leonberg

Von Montag, dem 10. März bis Samstag, dem 15. März findet 
bereits zum fünften Mal die Babywoche des Krankenhauses 
Leonberg statt.
Für Eltern und werdende Eltern hält der Alltag viele Aufregun-
gen bereit. Für Sicherheit in den Entscheidungen sind fundier-
te Informationen die Voraussetzung. Das Team der geburtshilf-
lichen Abteilung lädt daher jedes Jahr (werdende) Mütter und 
Väter ein, sich in zahlreichen kostenlosen Vorträgen und De-
monstrationen rund um Schwangerschaft und Kind umfassend 
zu informieren und Antworten auf viele Fragen zu erhalten.
Die Geburtshilfliche Abteilung ist als Babyfreundliches Kran-
kenhaus zertifiziert. Wichtig ist dem Team jedoch, nicht nur 
die Schwangere und das Baby in den Fokus zu rücken, sondern 
die ganze Familie. Durch intensive Gespräche vor und nach 
der Geburt werden die Wünsche, Sorgen und Unsicherheiten 
besprochen und die Familie so sorgfältig für einen guten Start 
mit dem Neugeborenen vorbereitet. Auch das Themenange-
bot der diesjährigen Babywoche wurde unter dem Aspekt „die 
ganze Familie im Fokus“ zusammengestellt. Jeden Tag findet 
ein Vortrag statt und am Samstag, den 15. März, können Eltern 
sich beim Marktplatz der Möglichkeiten kompakt informieren 
und beraten lassen. Die Aktionswoche wird dabei vom Förder-
verein des Krankenhauses Leonberg unterstützt. Das Parken 
während der Veranstaltungen ist kostenfrei.
Das Programm in der Übersicht:
•	 Montag, 10. März , 19.30 Uhr Kugelrund und noch viel 

mehr. Damit werdende Eltern „rundum“ informiert sind
•	 Dienstag, 11. März, 19.30 Uhr Erste Hilfe bei Kinder-

notfällen 
•	 Mittwoch, 12. März, 19.30 Uhr Kreißsaal Leonberg – 

eine echte Alternative
  Kurze Einführung in Akupunktur, Aromatherapie, Homöo-

pathie mit Schwerpunkt K-Taping 
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Am Freitag, 7. März, sind alle Frauen ob jung oder alt, herz-
lich eingeladen zum diesjährigen Weltgebetstag. An diesem 
Tag werden rund um den Globus und rund um die Uhr Got-
tesdienste gefeiert… und so in der großen Weltgemeinschaft 
füreinander Verantwortung übernommen und miteinander 
getragen.
Frauen aus Ägypten haben für dieses Jahr die Gottesdienst-
ordnung u. a. mit vielen schönen Liedern entworfen und stel-
len uns in eindrücklicher Weise ihr Land vor.
Herzliche Einladung zu einem abwechslungsreichen und fröh-
lichen Gottesdienst. Anschließend gibt es einige kleine kulina-
rische Köstlichkeiten aus Ägypten.
Das Weltgebets-Vorbereitungsteam

Ägypten – beim Gedanken an dieses nordafrikanische Land 
kommen vielen Menschen Pyramiden, Hieroglyphen und 
Tauchreviere am Roten Meer in den Sinn. Seit rund drei 
Jahren steht Ägypten auch für Demonstrationen auf dem 
Tahrir-Platz, politische Umbrüche und gewaltsame Unruhen 
mit vielen Opfern. Das größte arabische Land symbolisiert 
aber genauso die Hoffnung der Menschen auf Brot, Freiheit, 
Würde und soziale Gerechtigkeit. Genau in diesen Zeiten 
großer politischer und gesellschaftlicher Veränderungen ist 
Ägypten auch das Schwerpunktland für den Weltgebetstag 
2014. 
Als die Frauen des ägyptischen Weltgebetstags-Komitees 
mit dem Schreiben ihres Gottesdienstes begannen, ereigne-
te sich gerade die Revolution 2011. Ihre Bitten und Visionen 
sind jedoch bis heute aktuell: Alle Menschen in Ägypten, 
christlich und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden 
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie Wasserströme in der 
Wüste! (Jesaja 41,18ff.)
Wege in der Wüste, Wasserströme in der Einöde – diese pro-
phetische Zusage Gottes aus dem Buch Jesaja greift der Welt-
gebetstag der Ägypterinnen auf. Wie passend für ihr Heimat-
land, das mit seinen über 90 Prozent Sand- und Steinwüsten 
eines der wasserärmsten Länder weltweit ist.
Ägyptens Geschichte und Kultur begannen zwar lange vor 
biblischen Zeiten, sie sind aber auch eng verwoben mit dem 
Christentum. In Ägypten, wo rund 90 Prozent der Bevölkerung 
muslimisch sind, gehören zirka zehn Prozent christlichen Kir-
chen an, als deren Begründer der Evangelist Markus gilt. Die 
größte unter ihnen ist die Koptisch-Orthodoxe Kirche. Der 
Weltgebetstag wurde in Ägypten erstmalig 1928 gefeiert und 
sorgt bis heute für eine lebendige Ökumene.
Dass Christen und Muslime, Liberale und Konservative, Arme 
und Reiche, Frauen und Männer 2011 und auch 2013 gemein-
sam protestierten, war wichtig für Ägyptens Gesellschaft. 
Viele Frauen brechen seitdem vermehrt das Schweigen über 
sexualisierte Gewalt. Zwei ägyptische Organisationen, die sich 
für Mädchenbildung und die Mitbestimmung von Frauen bei 
gesellschaftlichen Entscheidungen einsetzen, sind Partnerin-
nen der Projektarbeit des Weltgebetstags. Diese unterstützt 
mit den Kollekten der Gottesdienste weltweit Frauen- und 
Mädchenprojekte.

Lisa Schürmann

Wochenspruch: 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, 
dass er die Werke des Teufels zerstöre. 1. Johannes 3,8b

Wochenlied: 
Eine feste Burg ist unser Gott EG 362

Freitag, 7. März 2014
19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kirche

Sonntag, 9. März 2014, Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Damson aus Flacht
Predigttext: Jakobus 1,12-18
Das Opfer ist für „verfolgte Christen“ bestimmt
10.00 Uhr Kinderkirche

Montag, 10. März 2014
15.00 Uhr Mutter-Kind-Treff (Anja Bellitti, Telefon: 909909 und
Petra Spoth, Telefon: 2290498)
19.00 Uhr Elternabend zur Vorbereitung der Konfirmation
Bitte bringen Sie Ihre Stammbücher mit, damit die Konfirmati-
on eingetragen werden kann
19.30 Uhr Frauenchor

Dienstag, 11. März 2014
14.00 Uhr Frauenkreis
19.30 Uhr Kirchenchor

Mittwoch, 12. März 2014 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis „Spurensucher“
bei Ehepaar Mädicke in der Badstraße 19
20.00 Uhr Kinderkirchvorbereitung im Pfarrhaus

Donnerstag, 13. März 2014
9.30 Uhr Minitreff (Sarah Garcias, Telefon: 912582 und
Simone Gelszinnus, Telefon: 8893)
20.00 Uhr Posaunenchor

Jugendgruppen und weitere Veranstaltungen: siehe CVJM

Mitteilungen:

Urlaub

Das Pfarrehepaar hat bis zum 09.03.2014 Urlaub.
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Tsalos aus 7296 
Heimsheim, Kirchstraße 5, Telefon: 07033 31263

Weltgebetstag der Frauen

7. März 2014, 19.30 Uhr Evangelische Kirche
Liturgie aus Ägypten – „Wasserströme in 
der Wüste“ 
Frauen aller Konfessionen laden zum Got-
tesdienst ein
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Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Wimsheimer Straße 15/1

Mittwoch, den 12.3.
20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Katholische Kirchengemeinde
Wiernsheim, Wurmberg, Mönsheim

Pfarrer der Seelsorgeeinheit Süd:
Norbert Bentele, Pfarrvikar David Pankiraj

Pfarrbüro Heimsheim:
Siglinde Strohecker, Mozartstraße 7, 71296 Heimsheim
Telefon: 07033 33072, Fax: 07033 33025
Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 –12.30 Uhr, Do: 13.00 –18.00 Uhr
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Mittwoch, 12.3.14
16.00 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim

Donnerstag, 13.3.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim (Achtung: ab jetzt 
gilt wieder die Sommer-Gottesdienstzeit!!!)

Freitag, 14.3.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 15.3.2014
15.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde in Friolzheim
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in  Heimsheim (Caritaskollekte)
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in Wiernsheim (Caritaskollekte)

Sonntag, 16.3.2014
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim (Caritaskollekte)
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Mönsheim (Caritaskollekte)
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim (Caritaskollekte)
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg (Caritaskollekte)
ab 11.11 bis 13.00 Uhr Kinderweltgebetstagstreffen mit Got-
tesdienst, Essen, Basteln usw. zum Weltgebetstagsland Ägyp-
ten im evang. Gemeindehaus in Wiernsheim
18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Friolzheim

Persönliche Beichtgespräche jederzeit nach terminlicher 
Absprache möglich! Herzliche Einladung dazu! 

Wöchentliche Veranstaltungen

Kath. Singkreis Wiernsheim 

KATH. SINGKREIS
WIERNSHEIM

Chorprobe im GZ Wiernsheim immer dienstags um 20.00 Uhr.
Neue Sänger/Innen sind jederzeit herzlich willkommen!!
Ansprechpartner und Chorleiter: 
Jürgen Tallafus, Telefon: 07044 920389

Colors of Heaven 

Chorprobe immer montags im Evangelischen Gemeindehaus 
in Wimsheim um 19.25 Uhr!
Bei Rückfragen: 
Ute Hofer, Mönsheim, 07044 6936 oder Sandra Körner, Flacht, 
07044 33595, www.colorsofheaven.gmxhome.de 

Wichtige Mitteilungen für diese Woche

Weltgebetstag von Frauen aus Ägypten

Am Freitag, den 7. März 2014, feiern Menschen rund um 
den Erdball Gottesdienste zum Weltgebetstag.

Pfarrbüro Wiernsheim:
Ingrid Kleiner, Hindenburgstraße 23, 75446 Wiernsheim
Telefon: 07044 5956, Fax: 07044 929789
E-Mail: heiligkreuz.wiernsheim@drs.de
www.kath-kirche-moensheim.de

Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 Uhr –11.30 Uhr,
Do: 8.00 Uhr –11.00 Uhr und 17.00 Uhr –19.00 Uhr

Ansprechpartner/Innen in unserer Kirchengemeinde:
Wiernsheim: Frau Erika Christ, Telefon: 07044 7113
Wurmberg: Frau Sabine Fritz, Telefon: 07044 43688
Mönsheim: Frau Christine Riese, Telefon: 07044 7972

Gottesdienste

Freitag, 7.3.14
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen

19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst im 
evang. Gemeindehaus in Wurmberg
19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst in der 
evang. Kirche Mönsheim
19.00 Uhr Landesinfo, anschließend Weltgebet-

stagsgottesdienst in der kath. Kirche, anschließend gemütli-
ches Treffen der Teilnehmer/Innen und Verkostung landestypi-
scher Gerichte im kath. Gemeindezentrum in Wiernsheim
19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst in der evang.-meth. 
Kirche in Heimsheim
19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst im Saal des evang. Ge-
meindehauses in Friolzheim

Samstag, 8.3.2014
15.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde in Friolzheim
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in Wurmberg
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in Friolzheim

Sonntag, 9.3.2014, 1. Fastensonntag, Ev.: Mt 4,1-11
„Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! 
Denn in der Schrift steht: Vor dem Herrn, dei-
nem Gott, sollst du dich niederwerfen und 
ihm allein dienen. Darauf ließ der Teufel von 
ihm ab, und es kamen Engel und dienten 
ihm.“

9.00 Uhr Eucharistiefeier in Heimsheim
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Mönsheim
18.00 Uhr Fastenandacht in Wiernsheim für die ganze Seelsor-
geeinheit

Dienstag, 11.3.14
15.00 Uhr Andacht im Haus Heckengäu in Heimsheim
17.45 Uhr Kreuzwegandacht in Friolzheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim
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Um das Notwendige vorbereiten zu können, bitten wir um 
Ihre baldige Anmeldung, jedoch spätestens bis zum 17.3. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Pfarrer Norbert Bentele und der gemeinsame Kirchengemeinde-
rat unserer Seelsorgeeinheit

Caritas Fastenopfer –  
„Weit weg ist näher als du denkst“, 15. /16. März:

Kongo, Philippinen, Syrien, Kolumbien – was gehen uns diese 
Länder an?
Was haben wir zu tun mit Hunger, Naturkatastrophen oder 
Flucht? Im Grunde wissen wir es alle: Unser Handeln und Tun 
hier in Europa und Deutschland beeinflusst das Leben dort. 
Wir vergeuden Energie, beschleunigen dadurch den Klima-
wandel, der bringt Tropenstürme und Naturkatastrophen und 
Dürren… Mit der diesjährigen Kampagne ruft Caritas auf, über 
den eigenen Tellerrand zu blicken, das eigene Verhalten zu 
hinterfragen und Solidarität mit den betroffenen Menschen 
zu zeigen. Die Spenden werden für Hilfsangebote vor Ort und 
in unseren Gemeinden verwendet. „Weit weg ist näher als 
du denkst“, denken wir daran, wenn wir unsere Spende zum 
Caritasfastenopfer abgeben.

Neuer Gesprächskreis für Menschen in Trauer:

Er beginnt am 27. März um 19.00 Uhr in Mühlacker. Die 10 
Abende bieten die Möglichkeit, Menschen zu begegnen, die 
ebenfalls trauern, sich auszutauschen und zu erfahren wie es 
anderen in einer ähnlich schweren Situation geht. Vielleicht 
kann es dabei helfen, mit der Trauer zu leben, das eigene Wei-
terleben anzunehmen…
Infos gibt es bei Frau Muthsam-Polimeni, Caritas-Zentrum 
Mühlacker, Telefon: 07041 5953. Flyer liegen in den Kirchen 
aus.

Zur Erinnerung: Der 2. Elternabend zur Erstkommunion

findet am Mi, 12.3. um 20.00 Uhr im kath. GZ in Wiernsheim 
statt.

Zum Nachdenken

„Sei achtsam mit dir
Achte auf deine Gedanken, denn sie werden Worte.
Achte auf deine Worte, denn sie werden Handlungen.
Achte auf deine Handlungen, 
denn sie werden Gewohnheiten.
Achte auf deine Gewohnheiten, 
denn sie werden dein Charakter.
Achte auf deinen Charakter, denn er wird dein Schicksal.“ 
(aus dem Talmud)

„Wasserströme in der Wüste“ 
ist das Motto des Weltgebetsta-
ges der Frauen am 7. März 2014, 
der in diesem Jahr von Christin-
nen aus Ägypten gestaltet wird. 
Die Bitten und Visionen der Frau-
en sind hochaktuell: Alle Men-
schen in Ägypten, christlich und 
muslimisch, sollen erleben, dass 
sich Frieden und Gerechtigkeit 
Bahn brechen, wie Wasserströme 
in der Wüste! (Jes 41,18ff.) Rund 
um den Erdball werden sich am 

Freitag, den 7. März 2014, die Besucherinnen und Besucher 
der Gottesdienste zum Weltgebetstag dieser Hoffnung an-
schließen. Wann und wo in unseren Gemeinden die Welt-
gebetstagsaktionen und Gottesdienste stattfinden, kön-
nen Sie der Rubrik „Gottesdienste“ entnehmen

Wir freuen uns auf euer Kommen. 
Das Vorbereitungsteam des WGT.

Einladung zum Besinnungsnachmittag „Berufung“

am Samstag, 22. März im Gemeindezentrum St. Bernhard 
in Maulbronn
Schwester Luise Ziegler von der Diözesanstelle „Berufe der 
Kirche“, Frater Lukas Sonnenmoser und Pfarrer Claus Schmidt 
gestalten den Nachmittag, der um 14.00 Uhr beginnt und mit 
der Eucharistiefeier um 18.00 Uhr endet.
Anmeldungen sind bei der Dekanatsgeschäftsstelle bis 15. 
März möglich.

Herzliche Einladung zum Fest der Ehrenamtlichen

am 23.3.2014 in die Sporthalle in Wimsheim: Eine lebendi-
ge Kirche vor Ort ist auf viele Menschen angewiesen, die bereit 
sind, sich ehrenamtlich zu engagieren, z. B. im Pfarrgemeinde-
rat, als Ministrant, als Mitglied des Caritasbesuchsdienstes, als 
Lektor, als Organisator bei der Sternsingeraktion, beim WGT, 
im Chor, im Fam.goditeam, …
Und weil wir auch im vergangenen Jahr wieder auf diese eh-
renamtliche Hilfe vieler Frauen, Männer, Jugendlicher und 
Kinder in unseren Gemeinden zurückgreifen durften, möch-
ten wir uns bei Ihnen für diese Unterstützung aufs Herzlichste 
bedanken. Als kleines (äußeres) Zeichen unserer Dankbar-
keit laden wir Sie mit Ihren Familien ein, einen gemeinsamen 
Sonntag im Kreise Gleichgesinnter zu verbringen.
Nehmen Sie es an als unseren Dank und Wertschätzung für 
Ihre selbstlose Arbeit.
Feiern wir am So, den 23.3.14, um 10.30 Uhr einen ge-
meinsamen Gottesdienst in der Erlöserkirche in Wims-
heim und anschließend lassen Sie es sich bei einem ge-
meinsamen Mittagessen, buntem Programm, natürlich 
auch Kaffee und Kuchen, und, und… gut gehen.
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Würze für den Alltag, Erfrischungen für Leib und Seele, Musik 
zum Genießen, Impulse aus dem Leben für das Leben, sowie 
Gespräche über Gott und die Welt erwarten die Besucherin-
nen und Besucher. Neuere Gottesdienstelemente wie Multi-
media und Theater, aber auch erfrischende Musik spielen eine 
wichtige Rolle. Beim nächsten Gottesdienst geht es um das 
Thema „Neid“:
„Nein – neidisch bin ich nicht. Ich doch nicht! Auf wen denn? 
Wo kämen wir da hin? Neidisch sind immer nur die anderen.“
Ja, leider gestehen wir uns den Neid kaum ein: Wir verleugnen 
ihn, unterdrücken ihn, schicken ihn ins Unbewusste und spal-
ten ihn ab. Aber auch da wuchert er weiter, der Neid.
Über Neid redet man nicht. Wirklich neidisch ist man nicht. 
Warum aber sind die Sagen und Märchen voller Neid-Ge-
schichten? Warum kennt unsere Sprache den „Neidhammel“ 
und den „Futterneid“? Und warum konfrontiert uns die Bibel 
gleich in den ersten Kapiteln mit dem Neid zwischen Kain und 
Abel, der zu Mord und Totschlag führt?
Wir wollen uns in diesem Gottesdienst diesen verdrängten 
Gefühlen zu nähern versuchen und dabei einen gütigen und 
liebevollen Blick auf unser Inneres zulassen. Die Predigt hält 
dieses Mal Superintendent Siegfried Reissing aus Stuttgart.
Die Kinder haben ihr eigenes Programm in der Sonntagsschu-
le. Der Gottesdienst wird von unserer Gottesdienstband mit-
gestaltet.
Im Abschluss an den Gottesdienst sind alle Anwesenden zu 
einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen.

Evangelisch-meth. Kirche 
Mönsheim

Leonberger Straße 47
Pastor Walter Knerr, Bachstr. 29, 71287 Weissach
Telefon: 07044 31586, Telefax: 07044 930448
E-Mail: weissach@emk.de
Internet: http://emk-weissach.de

Wort zur Woche

Der Sohn Gottes aber ist auf die Erde gekommen, 
um die Werke des Teufels zu zerstören (1. Johannes 3,8b)

Veranstaltungen

Freitag, 7. März
19.30 Uhr Weltgebetstag in der Friedenskirche in Weissach

Sonntag, 9. März – Invokavit
10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Thema des Weltgebetsta-
ges in der Evang. Kirche in Weissach (Ute Martin-Knerr)
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Evang. Gemeindehaus
17.00 Uhr Walk & Talk – Der Lauftreff (Info: 07044-306653)

Dienstag, 11. März
14.30 Uhr Dienstagstreff für Ältere in Weissach: 
Ruth, Naomi und Orpa – Die Gemeinschaft dreier Frauen
19.00 Uhr TeenNight

Mittwoch, 12. März
15.30 Uhr Kirchenmäuse
20.00 Uhr Vortragsabend der Ökum. Erwachsenenbildung in 
der Friedenskirche in Weissach: Henry Arnaud und die Wal-
denser

Donnerstag, 13. März
19.30 Uhr Teambesprechung Arbeit mit Kindern

Sind wir nicht alle ein bisschen neidisch?

SALZ-Gottesdienst
16. März 2014 | 10.30 Uhr | Friedenskirche Weissach 
SALZ steht für Sonntags Ankommen Loslassen Zusammen-
sein. Der etwas andere Gottesdienst thematisiert Fragen, die 
aus dem Leben gegriffen sind und beleuchtet diese von Sei-
ten der Bibel und des christlichen Glaubens.
Der SALZ-Gottesdienst ist ein Angebot an Menschen, die hin 
und wieder eine etwas andere Form des Gottesdienstes er-
leben möchten. Darum sind besonders auch alle diejenigen 
eingeladen, die zum „normalen“ Gottesdienst keinen Zugang 
mehr finden.
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SpVgg Mönsheim

Homepage der SpVgg Mönsheim
www.spvggmoensheim.de
E-Mail Adresse Pressewart
presse@spvggmoensheim.de

ACHTUNG – ÄNDERUNG:
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Sportheimbüro:
Die Geschäftsstelle wird nur noch bei Bedarf donnerstags 
zwischen 18.00 Uhr und 18.30 Uhr geöffnet!
Bitte melden Sie sich vorher per E-Mail bei Roland Borzer an: 
geschaeftsstelle@spvggmoensheim.de

Abteilungsversammlung Fußball

Tagesordnung zur Abteilungsversammlung Fußball
am 07.03.2014 im Sportheim, Beginn: 19.00 Uhr

1. Begrüßung
2. Berichte
 a. Abteilungsleiter
 b. Jugendleiter
 c. Spartenleiter Aktive
 d. Spartenleiter AH
 e. Kassenwart
3. Aussprache über die Berichte
4. Entlastung
5. Neuwahlen
 a. Abteilungsleiter
 b. stellv. Abteilungsleiter
 c. Jugendleiter
6. Anträge
  Anträge zur Abteilungsversammlung sind in schriftlicher 

Form bis zum 28.02.2014 bei Steffen Hildebrandt, Jahnstr. 3, 
71297 Mönsheim, einzureichen.

7. Jahresprogramm 2014
8. Anfragen / Bekanntgaben

Die Abteilungsversammlung ist richtungsweisend für unsere 
Abteilung.
Wir möchten deshalb an alle Abteilungsmitglieder, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben – Jugendspieler, Aktive, AH-ler 
und vor allem an unsere Passiven – appellieren, durch ihren 
Besuch und durch ihre Mithilfe, die Verbundenheit zu unserer 
Abteilung zu zeigen.
Mit der Hoffnung auf vollzähliges Erscheinen
Steffen Hildebrandt

Abwesenheit von Pastor Knerr

Pastor Knerr ist bis einschließlich 11. März zur Kur. Kasualver-
tretung für diese Zeit haben Pastor Schmückle (Leonberg) 
und Pastor Besserer (Rutesheim).

Neuapostolische Kirche

Bei der Linde 4, 75446 Wiernsheim

Sonntag, 09.03 . 
09.30 Uhr Gottesdienst

Montag, 10.03. 
19.30 Uhr Kammerchorprobe in Stgt.-Zuffenhausen

Mittwoch, 12.03. 
20.00 Uhr Gottesdienst

Freitag, 14.03. 
20.00 Uhr Chorprobe für die Jugend des Bezirks

Weitere interessante Informationen finden Sie im Internet 
 unter: www.nak-bietigheim-bissingen.de
Zu allen Gottesdiensten sind Gäste und Freunde unserer 
 Kirche recht herzlich eingeladen.

Vereine

Senioren-Club Mönsheim

Unser nächster Ausflug führt uns nach Stuttgart zum ehema-
ligen Schlachthof.
Dort gibt es ein „Schweinemuseum“, mit Sauen in allen Grö-
ßen und Farben, mal aus Plüsch, Metall, Kunsstoff usw.
Das wertvollste Stück ist aus Gold, mal sehen wer es zuerst 
entdeckt!
Wir fahren am Donnerstag, den 13. März 2014 
um 12.05 Uhr Freibad, 12.10 Uhr Wimsheimer Straße, 12.15 
Uhr Appenberg und um 12.30 Uhr am Marktplatz weg!
Wer noch mitfahren möchte, melde sich bei Georg unter Te-
lefon 5802
Auf euer Kommen freuen wir uns! Euer Senioren-Club
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Herren II

Markgröningen – Mönsheim 9:3 
Ohne Iris Gloss und Julian Schreder war leider auch Markgrö-
ningen eine Nummer zu groß für unsere Zweite. Die Mann-
schaft kämpfte, in den entscheidenden Phasen fehlten ihr 
aber entweder die Nerven, das Glück oder das Durchhaltever-
mögen oder alles zusammen. Bezeichnend dafür war, dass in 
den insgesamt 12 Spielen 9 Mal unser Team den ersten Satz 
gewann. Von diesen 9 Spielen gewann unser Team dann tat-
sächlich nur eines nach drei Sätzen, eines nach vier und eines 
im Entscheidungssatz. Alle Siege gingen auf das Konto des 
vorderen Paarkreuzes mit Werner Gloss und Klaus Müller. Sie 
gewannen ihr Doppel souverän und jeweils ein Einzel gegen 
die Nummer zwei der Gastgeber. Schade, schade - da wäre er-
neut mehr drin gewesen! Jetzt heißt es Mund abputzen und in 
zwei Wochen in Münchingen erneut angreifen!

Jugend U 18

Hirschlanden III – Mönsheim 6:0 
Nachdem die Halle gefunden war konnte es endlich losge-
hen. Wir waren gespannt wie sich das Spiel entwickeln sollte. 
Nach einer taktischen Doppelaufstellung war es für Tim und 
Luis aussichtslos zu gewinnen. Aber auch für das zweite Dop-
pel mit Raphael und Stephan lief es nicht viel besser, so dass 
die beiden Doppel deutlich verloren gingen. Nun ging es zu 
den Einzeln. Auch hier war die Spielstärke der gegnerischen 
Mannschaft deutlich zu spüren. Damit wurde bald klar, dass 
ein Spielgewinn in weite Ferne rutschte und das Ziel bestand 
darin, wenigstens noch ein paar Sätze für sich zu erzielen. 
Glücklicherweise gelang es Raphael durch seinen Kampfgeist 
einen Satz zu gewinnen und somit das Ergebnis ein bisschen 
zu verschönern. Bei dieser Paarung waren die einzelnen Sätze 
am knappsten, so dass es hier trotz alledem schade war nur 
einen Satzgewinn erreicht zu haben. Für unsere Jungs bleibt 
zu hoffen, dass nun ein paar leichtere Gegner kommen, damit 
sich die Mühe auch mal auszahlt. Spiel abhaken und positiv 
auf die nächsten Spiele blicken! RJ
Für Mönsheim spielten: Kilpper, Utz, T. Helbig und Wurster.

Volleyball-Club
www.vc-moensheim.de

Im Viertelfinale war Schluss

Unsere Damen 1 haben zwar im Vergleich zum Ligaspiel am 
letzten Sonntag wieder besser gespielt, aber der Gegner war 
auch deutlich stärker.
Wir mussten im Pokal gegen die eine Klasse höher spielen-
de Mannschaft des SV Böblingen antreten und wollten es als 

Termine

Vorbereitungsspiele
Samstag, 08.03., 15.00 Uhr in Wiernsheim gegen Iptingen
1. und 2. Mannschaft
und Sonntag, 09.03., 13.00 Uhr, Höfingen – Mönsheim

Tischtennis-Abteilungsversammlung 2014

Abteilungsversammlung findet am Montag, den 17.03.2014 
um 19.30 Uhr im Sportheim in Wiernsheim statt.

Termine

Herren I
Sonntag, 09.03., 10.00 Uhr, Markgröningen – Mönsheim

Berichte

Herren I

Kleinsachsenheim – Mönsheim 2:9 
Beim Tabellendritten in Kleinsachsenheim erwartete man vor 
dem Spiel ein ähnlich enges Match wie in der Vorrunde, zumal 
die Gastgeber wenige Spieltage zuvor den Mitaufstiegsfavori-
ten aus Markgröningen bezwingen konnten.
Dass es dann den höchsten Sieg gegen Kleinsachsenheim seit 
vielen Jahren überhaupt gab, lag nicht nur an der verletzungs-
bedingten Schwäche des Gegners, sondern an der stärksten 
Mönsheimer Mannschaftsleistung in dieser Runde.
Der Grundstein für den Mannschaftserfolg wurde bereits in 
den Doppeln gesetzt, da man gegen die Kleinsachsenheimer 
Doppelpaarungen bisher immer schlecht aussah. Mit Glück 
und Geschick ging man dieses Mal mit einem 2:1 Punktevor-
sprung aus den Doppeln, den man durch zwei Einzelsiege im 
vorderen Paarkreuz auf 4:1 ausbaute. Die erwartete Aufhol-
jagd der Gastgeber bleibt aus, auch weil man in den folgen-
den Begegnungen – sonst eher eine Achillesferse im Mönshei-
mer Spiel – alle knappen Spiele für sich gewinnen konnte. Und 
die meisten Spiele in dieser Begegnung waren mit Ausnah-
me des souveränen Auftritts von Heiko Gloss umkämpft. Den 
neunten Punkt zum Gesamtsieg in der Partie für Mönsheim 
steuerte Michael Schulz bei, der sich knapp im fünften Satz 
gegen seinen Kleinsachsenheimer Kontrahenten Waldbauer 
durchsetzen konnte.
Mit diesem Sieg löst man Kleinsachsenheim vorläufig als 
Tabellendritten ab, kann nun theoretisch auch nicht mehr 
absteigen und damit entspannt zum Tabellenzweiten nach 
Markgröningen reisen.
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Hierzu laden wir alle Vereinsmitglieder sehr herzlich ein und 
bitten um zahlreiche Teilnahme.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht, Vorstand
4. Bericht, Schriftführer
5. Bericht, Kassier
6. Bericht, Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandschaft und Kassierers
8. Neuwahlen
9. Jahresprogramm
10. Verschiedenes

Die Vereinsleitung

Krankenpflegeverein

Vortragsabend und Mitgliederversammlung

Herzliche Einladung an die Mitglieder und alle interessier-
ten Mitbürgerinnen und Mitbürger zum Vortragsabend 
mit Herrn Dr. Schneider am Mittwoch, 26. März 2014 
um 19.30 im evang. Gemeindehaus

Thema:
Unser inneres „Stress-System“
Der Blick hinter die Kulissen

Im Anschluss:
Mitgliederversammlung des Krankenpflegevereins

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Berichte
 a) des Vorstands
 b) des Kassiers
 c) des Kassenprüfers
3. Aussprache
4. Entlastungen
5. Wahl des Kassierers
6. Wahl von Mitgliedern des Ausschusses
7. Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung bitte bis spätestens 
eine Woche vorher an den Vorstand richten.

Wolfram Klee
1. Vorsitzender

Vorbereitung für unser schweres Heimspiel gegen Oberjettin-
gen nutzen. 

Wir konnten das Niveau nicht durchgehend halten und verlo-
ren verdient mit 21:25, 14:25 und 20:25 das Pokalspiel. Diese 
Niederlage wollen wir als Wachmacher nutzen, um in der Liga 
wieder Gas zu geben und die letzten drei Spiele erfolgreich zu 
beenden. Ein großes Dankeschön geht an das Schiedsgericht, 
dass sie ihren freien Abend geopfert haben und unsere Zu-
schauer für ihre Unterstützung. E.U. 

Mitgliederversammlung

Wir laden alle Mitglieder am 08. März um 20.00 Uhr im Vereins-
raum zur Mitgliederversammlung ein. 
1. Begrüßung 
2. Berichte der Vorstandschaft 
3. Entlastung der Vorstandschaft 
4. Neuwahlen der Vorstandschaft 
5. Anträge 
6. Sonstiges 

Kleintierzuchtverein Z351
Vogelfreunde Concordia

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 7. März 2014 findet um 20.00 Uhr unsere 
Jahreshauptversammlung im Gasthaus Ochsen in Möns-
heim statt.
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9. Wimsheimer Bauernmarkt

am Samstag, den 15. März 2014 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
in der Hagenschießhalle Wimsheim. 
Mit einem Frühstück in Marktatmosphäre beginnt um 9.00 
Uhr der Markt. Ein vielfältiges Angebot an Erzeugnissen und 
Informationen aus dem Heckengäu erwartet die Besucher.
Für Kinder sind wieder verschiedene Aktionen vorbereitet. 
Um 14.00 Uhr gibt es eine Zauber Mitmach Show für Kinder ab 
5 Jahren und Junggebliebene mit MAGIC THOMAS, Treffpunkt 
13.50 Uhr in der Halle. Mitmachen-Mitlachen-Mitstaunen. Der 
Eintritt ist frei.
Desweiteren gibt es Gipsabdrücke verschiedener Tierspuren, 
Schutzamulette basteln, Schwirrhölzer herstellen, Getreide-
flocken quetschen und ein Schmetterlingsquiz. Außerdem 
gibt es Drechselvorführungen an Kleinteilen.
Wer nach den kulinarischen und kulturellen Angeboten Hun-
ger verspürt, für den gibt es frisch zubereiteten „Heckengäu 
Kaviar“, regionale Linsensuppe, Baumstriezel aus dem Ofen, 
Kaffee und Kuchen.
Wir laden Sie liebe Nachbargemeinde herzlich ein und 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

Silke Söhnle-Beck im Namen des Bauernmarkt-Teams und der 
Aussteller.

Krämermarkt in Heimsheim

Am Montag, 10. März 2014 findet in Heimsheim der Krämer-
markt statt. Marktbeginn: 8.00 Uhr.
Hierzu wird die Bevölkerung der Nachbargemeinden herzlich 
eingeladen.

Impressum
„Herausgeber des Amtsblattes ist die Gemeinde Mönsheim,  
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Telefon: 07044 9253-0, 
Telefax: 07044 9253-10, E-Mail: rathaus@moensheim.de.  
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt und andere Veröffent-
lichungen der Gemeindeverwaltung Mönsheim sowie der von 
der Gemeinde betreuten Inhalte des redaktionellen Teils ist 
 Bürgermeister Thomas Fritsch. Verantwortlich für den übrigen 
Inhalt des Amtsblattes ist Hartmut Harfensteller GF. “
Druck und Verlag: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1–3, 
71296 Heimsheim, Telefon: 07033 3825, Fax: 07033 3827,  
E-Mail: info@printsystem.de, 
Internet: www.moensheimimblick.de
Abo-Preis pro Halbjahr: 4,80 Euro. Die Verteilung erfolgt 
 wöchentlich an alle Abonnenten. Vollverteilung 8 Mal im Jahr.

Der Umwelt zuliebe: Gedruckt auf umweltfreundlichem,   
 chlor- und säurefrei gebleichtem Papier.

Aus den Nachbargemeinden

Akkordeon Orchester Wimsheim

Musik im Dom 

Liebe Musikfreunde,
am 29. März 2014 findet in der evangelischen Kirche in Wims-
heim unser diesjähriges Kirchenkonzert statt. Der Eintritt ist 
frei.
Das Programm hat für jeden Musikgeschmack etwas zu bie-
ten. Auch für das leibliche Wohl wird beim anschließenden 
Imbiss im Gemeindehaus gesorgt sein.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

3. Wimsheimer  
Kleider- und Spielzeugbasar

… wird von den Eltern  
der Kinder der KITA Wimsheim veranstaltet!

Wann? 29. März 2014
  von 14.00 –16.00 Uhr
  Einlass für Schwangere und Behinderte um 13.30 Uhr
   (Bitte Mutterpass oder Behindertenausweis bereit-

halten)
Wo? Hagenschießhalle; Mühlweg 4, 71299 Wimsheim
Was?  Spielwaren, Kleidung, Fahrräder, Kinderwagen und 

weitere Artikel rund ums Kind und Schwangerschaft

Für das leibliche Wohl unserer Besucher ist bestens gesorgt. 
Die Eltern der KITA Wimsheim bieten während des Basars Kaf-
fee, Kuchen und Getränke an.

Verkaufsinteressenten:
Eine Anmeldung ist ab dem 10. Februar 2014 per e-Mail un-
ter elternbeirat.wimsheim@yahoo.de möglich. Als Standgeld 
wird eine Gebühr von 7,00 €/Tisch und optional + 2,00 € bei 
zusätzlichem Platzbedarf erbeten. Eine zusätzliche Kuchen-
spende der Verkäufer ist herzlich willkommen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Elternbeirat  unter 
der Telefonnummer: 07044 907277.

Den Erlös aus der Standgebühr und dem Kaffee-/ Kuchen-
verkauf erhalten die Kinder der KITA Wimsheim.
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Bestattungsunternehmen

VerschiedenesStellenangebot

Gollmerstraße 14
75449 Wurmberg

Telefon 07044 914934 
oder 07044 9177276
Mobil 0171 4181504 
Fax 07044 915233

info@britsch-bestattungen.de
www.britsch-bestattungen.de

    
Das schönste Denkmal, 

Das ein mensch bekommen kann,
steht in Den herzen 
seiner mitmenschen.

albert schweitzer

Kaufe Bekleidung aller Art, 
Porzellan, Nähmaschinen und 

diverse andere Sachen.

Telefon 0179 6242817

Geschäftsanzeige

Anzeige?
anzeige@printsystem.de

Bieten geringf. Beschäftigung
- Fahrer für Menü-mobil, auch Wochenende
- Alltagsbegleitung in Wohnküche
im Altenpflegeheim Haus Heckengäu.
Bewerbungen an: 

Haus Heckengäu • Schulstraße 17 • 71296 Heimsheim
Telefon: 07033 5391-0

Das Magazin 
unserer Region
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Geschäftsanzeigen
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Elemente aus Edelstahl.

Norbert Dürr Geländer     Treppen     Tore     Zäune     Überdachungen     und mehr...

Wertbeständig und edel
ore     Zäune     Überdachungen     und mehrore     Zäune     Überdachungen     und mehr



24 6.3. 2014  Nr. 10

Hier erhalten Sie alle Informationen Ihrer Gemeindeverwaltung.

Das offizielle amtliche
Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Mönsheim AMTLICHE INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS UND NACHRICHTEN

DER VEREINE UND ORGANISATIONEN

Amtsblatt der
Gemeinde Mönsheim

Amtsblatt der
Gemeinde Mönsheim „Das Echte“

Geschäftsanzeigen

Mietgesuch

Kinoprogramm

Kino-Center Weil der Stadt vom 06.03.– 12.03.2014 Badtorstraße 21+19/1 • Telefon: 07033 2241

Die Abenteuer von  
Mr. Peabody &
Sherman (o. A.)

Bibi & Tina
(o.A.)

Tarzan
(ab 6)

Vaterfreuden
(empf. ab 10)

300 – Rise of an Empire
(ab 18)

Monuments Men – 
Ungewöhnliche Helden
(ab 12)

Der 
Medicus
(ÜL/ ab 12)

Die Eiskönigin – 
Völlig unverfroren
(o.A.)

Kirche & Kino
Dein Weg
(ab 12)

tägl. 17.30 tägl. 17.30 Mo-Fr 17.30 tägl. 20.15 tägl. 20.15 Do-So + Di/Mi 20.15 Sa/So 17.00 Sa/So 15.00 Mo 19.30
Sa/So auch 15.00 Sa/So auch 15.00 Sa/So 15.00 Sa/So auch 17.30

Kulisse – Kino (Daimlerstraße 4 / tel: 07033 2241)

"Mandela: Der lange Weg zur Freiheit" (ÜL/ab 12) Sa 20.15 So 17.15
Filmmanufaktur "Kairo 678" Mo 19.30

alle angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.

Heimsheim: Rentnerehepaar sucht zur Miete 
altersgerechte, ebenerdige 3-Zimmer-Wohnung 
mit Terrasse oder Balkon und Garage.
Bitte nur seriöse Angebote unter Chiffre 10004 
an den Verlag.

Anzeigenannahme unter:
anzeige@printsystem.de 
Telefon 07033 536910  •  Fax 07033 3827


